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WIENER LANDTAG
Sitzung vøm10 ,Oktober1930

Präsident Dr . Danneberg eröffnet um 17 Uhr die Sitzung .mit folgender

Ansprache :
Zum zehntenmal jährt Øich heute der Tag,an dem sich das Schiekaal

des südlichen Kärnhen entschieden hat ( Das Haus erhebt sich ) . DieVolks - ¬

abstimmungin diesem stark slowenischen Gebietsteil ist damalszugunsten
der Republik Oesterreich ausgefallen .Durch die Anwendungdieses demokra¬
tischen Rechtes der Volksabstimmung ist die Zerreissung Känntens ,ist der
Verlust dieses wertvellen Landes vermieden worden . Soist der So .Oktober

des Jahres 1920 ein Tag ,an dem die Idee der Demokratie über die Idee der
Gewalt den Sieg davongetragen hat . Denkenwir an die kritischen Zeiten zu¬

rück ,die ror zehnJahrenwaren ,so dürfenwir mit Stolz daranerinnern ,dass
auch SöhneWiensin den Volkswehrregimenternder Republik an denBefrei¬
ungskämpfenfür das Land Kärnten teilgenommenhaben .Ich glaube ,imSinne
des ganzen Hauses zu sprechen,wenn ich sage ,Wien sendet den Kärntnern henz¬

lichen Gruss und aufrichtige Wünsche für das wirtschaftliche undkulturelle

Gedeihenihres schönenLandes( Lebhafter Beifall undHändeklatschen ) .

Abg .Rummelhardt( . . ) : IchhabedieEhre ,michimNamenmeiner
Partei dieser Kundgebung voll und ganz anzuschliessen .Auch wir Christlich¬

lichsoziale im Wiener Gemeinderat gedenken erhobenen Herzens underhobenen
Sinnsdes grossenAugenblicks ,in welchemdie BewohnerKärntenssichfür
Oesterreich entschieden haben .Es mussdcch ein gutes und auch ein
schönesLandsein ,dass sich die Kärntnerin dieser Schicksalsstundemit
so grosser Majerität für Oesterreich erklärt haben .Wir könnennursagen ,
wir freuen uns ,dass dieses herrliche Stück Erde bei unserem Vaterlandeble :
Wir reichen den Brüdern im Kräntner Land die Hand für die gedeihliche Ent¬
wicklungund für die Zugehörigkeit ,für die wir ihnen herzlichst danken .
Leider müssenwir aber demhochverehrten Präsidenten des WienerLandtages
einen Verwurfmachen .Eine so wichtige und heilige Sache ,wie es eineFest¬
kundgebung für die Kärntner Volksabstimmung ist ,gehört in eine eigene Fest

undsitzung ( Lebhafter Beifall bei denHristlichsczialen ) dieseFest¬
tzung hätte vomPräsidenten besonderseinberufenwerdenmüssen,während
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dieseKundgebungnurals Anhängselaneinewahrscheinlichparteipelitische
Sachestattfindet .( Zustimmungbei denChristlichstzialen ).Wirmüssen
bitten ,dass , eine solche Kundgebung ,wenn sie in Zukunftstattfin¬

würdig
det , einberufen werde und dass die Mitgliedr des Landtagesauf¬
gefordert werden ,zu einer solchen Sitzung im Festkleid zuerscheinen .
dass eine solche Feststzung durch nichts gestött werde ,was irgendwie

einen parteipelitischen Charakter trägt . Ichbeantrage daher im Namenmeiner

Partei den Schluss der heutigen Sitzung ( Lebhafter Beifall undHändeklat¬
schen bei denChristlichsozialen ) .

Landeshauptmann Seitz :Ich halte es nicht für notwendig ,dass

wir unsere sonstigen Arbeiten vernachlässigen ( stürmische Rufe beiden
Christlichsczialen :Wassind diese sonstigenArbeiten ?DieSitzungist
eine Komödie ! Esgibt ja keine Tagescrdnung ! )auch andere Landtage haben

spezielleSitzungenfür diesenZwecknichteinberufen .Ichglaube,eswäre
nicht angemessen ,die festliche Stimmung und den festlichen Charakter

dieser Kundgebungdurch parteipolitische Auseinandersetzungen zustören
und ich richte daher als Landeshauptmannan das Hausdie Bitte ,davonab¬
zusehen ( Lebhafter Beifall und Händeklatscher bei denSozialdemokraten ) .

Präs .Dr .Dannebergleitet sodanndie AbstimmungüberdenAntrag
Rummelhardtauf Schluss der Sitzung ein und stellt fest ,dass dieser An¬

Zwischen¬
trag abgelehnt worden ist .( Stürmische/Rufe bei denChristlichsrzialen )
Abg .Preyer : Dasist ja kein Landtag ! Dasist ein Zirkus ! Dasist ein Theater

Abg .Dr .Kclassa : Woist die Tagesordnungder heutigenSitzung .Abg .Huber:
Wirwissennicht einmal ,umwases sich bei der heutigen Sitzunghandelt !
Stürmische Rufe bei den Christlichsczialen : SchliessenSie die Sitzung !

Grosser

Lärm! PräsidentDr .Danneberg:GegenüberdenAeusserungendesAbg .Rummel¬
hardtkannich nurfeststellen ,dassmangewissaucheineeigeneSitzung
für diese Kundgebung hätte einberufen können .Die Tatsache aber ,dass auf

derTageserdnungderheutigenSitzungauchein andererGegenstandsteht ,
vermag dieser Kundgebung den Charakter der Herzlichkeit durchaus nicht zu

nehmen( StürmischeRufe bei den Christlichsozialen :Woist dieTageserdnung
Schluss der SitzunglAbg . Dr . Kolassa : W:ist die Tageserdnung der heutigen

Sitzung !Abg .Preyer : DieTagesordnung der heutigen Sitzung muss in unserer

Händensein ! )Präsident Dr . Danneberg: DieKndgebunghaben wir vorEinga
in die Tagesordnung veranstaltet ;ehe Sie hier Rekriminationen erheben

müssten Sie sich derh erst die Geschäftserdnungansehen . WenndieKungebe
zu Endeist ,wirddie Tageserdnungmitgeteilt werden( LebhafteZwischenruf
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Abg .Pfeiffer ( Chr . soz . )Es musswohlnicht erst betont werden ,dass

die Vertreter der GrossdeutschenVolkspartei aus ganzemHerzenundmit
vollster Freudeden Ehrentagder Kärntnerbegrüssen .Aberauchwirmüssen
es ausserordentlich bedauern ,dass diese Kundgehnng in einer so un¬

würdigenFormstattfindet ( LandeshauptmannSeitz : Ganzrichtig ! Esist un¬
würdig ,was ,hier während dieser Kundgebunggeschieht ! - LebhafteZustimmung
bei den Sczialdemokraten . - Zwischenrufe ) . Wirhätten es für notwendig er¬

achtet ,dass dieser überaus wichtige und feierliche Gegenstand auf die
Tagesordnungeiner eigenenSitzunggesetzt wordenwäreunddass wirda¬
von verständigt wordenwären ,weil es uns einHerzensbedürfnisgewesen
wäre ,bei diesem feierlichen Anlass hier im Festkleid zu erscheinen .( Leb¬

hafte Zwischenrufe . - Abg.Reismann( soz . dem. )! Mansoll sich lieber ruhig
und würdig bmehmen ,dann brauchen wir kein Festkleid . - Abg. Dr .Kolassa :
Besser im Festkleid als im Kaftan ! - LebhafteandauerndeZwischenrufe. -¬
Lärm ) .Wenndiese angeblich feierliche Kundgebungals ein Gegenstandgera¬
de noch vor Eingehen in die Tagesordnung behandelt wird ,in einer

Sitzung,für welche uns eine Tagesordnung nicht bekanntgegeben wird ,einer
Sitzung ,die etwa einen ähnlichen Verlauf nehmensoll ,wie dieletzte
Sitzung ,müssenwirerklären ,dasswireinsolchesVorgehenunwürdig
finden .Ich möchte aber auch als Vertreter des deutschen Volkes festetel¬

len ,dass ich den Präsidenten Dr. RobertDannebergnicht als jenenMann
betrachte ,der nach unserer Auffassung geeignet ist ,den deutschen Kärnt¬

nern die Grüssc des deutschen Wien zuüberbringen .

Diese Worte ,die vonden Einheitsliste mit lebhafte n
Beifall und Händeklatschenbegleitet werden ,rufen bei denSozialdemo¬
kraten einen Sturm der Entrüstung hervor . Es wirddem
Abg .Pfeiffer von den sozialdemokratischen Rednern zugerufen :Schämen Sie

sich ,das ist doch unerhört .Abg .Weber( soz .dem . )Eine unerhörte Frechheit

ist das . Abg .Thaller ( soz . dem . ): DenPfeiffer haben wir bisher für einen
anständigen Menschen gehalten ,und der spricht solAbg .Beisser ( soz . de

46
Wahrscheinlichhätte der Strafella für die Kärntnersprechensollen . -¬
Abg .Reismann : Schämensie sich als Deutscher eine solche Rede zuhalter

Abg .Weber : Daswill ein deutscher Mann sein ! Pfuiteufel . - ImChor rufen

die Sezialdemckraten dem Abg .Pfeiffer zu :Pfuiteufel ! - Abg .Weber :Nicht

einmal die Stiefel putzen können Sie ihm ,nicht einmal die Stiefel ab¬

lecken können Sie ihm ,eine Schande sind Sie hier . - Abg .Beisser : Das
deutsche Volks ist auf Sie gekommen! - ToannderLärm ,indemAbg .Pfeiffer
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vergeblichversuchtsichverständlichzumachen. -Präs.Dr .Danneberggibt
wiederholtdasGlökkanzeichenundersuchtumRuhe. - Nurlangsamlegtsich
derLärmundendlichkannAbg .Pfeifferfortfahren .Erbemerkt :Diese
Skandale sind ein Beweisdafür ,dass meineWorteein Volltreffer waren .
( Stürmischer Beifall und Händeklatschen bei der Einheitsliset, -Neuerlichebei den Sozialdemokraten
stürmischeZwischenrufe/gegendenAbg .Pfeiffer . - Abg.Beisser :EinVolltref¬
fer wie eine Stinkbombe ! . - Abg.Reismann :Sie politischer Bettgeher !Sie

wollen ja nur ein Mandathaben ( - Abg.Untermüller : DenReismannwählen
wir nicht ,wir wählenüberhauptkeineJuden. - AndauerndeZwischenrufe. -¬

Lärm )

Abg .Pfeiffer :Ich möchtebloss feststellen ,die erfreulicheTat¬
sache ,dass das Volk Kärntans zu Deutschösterreich gehört nicht zuverdanken
ist der Arbeitder StadtWienoderder Arbeitder damaligenösterreichi¬
schenRegierung ;die Kärntnerhabensich ihre Zughörigkeitzumdeutschen
Oesterreich selhst erkämpft ,Unabhängig von allen anderen und dazu be¬

glückwünschen wir sie in dieser festlichen Stunde aus ganzem Herzen . -( Leb¬

hafter Beifall bei der . L- LebhafteZwischenrufebei denSczialdemokraten:
Schande! -Abg .Weber:In dieserfestlichenStunde ,dieSieseverunehren.
Pfuiteufel ! -AndauerendeZwischenrufe .

Präs .Dr . Danneberg : Der Abg .Pfeiffer hat hier den Präsidenten des

Hausesbeleidigt unddamitin einer ganzungewöhnlichenWeisegegendie
Geschäftsordnungundgegendie parlamentarischenSitten verstessen .Obwachl
es sichummeinePersonhandelt ,seheich michgezwungen,ihndeshadb
zur Ordnungzu rufen ( StürmischerBeifall undHändeklatschenbei denSo¬
zialdemokraten - LebhafteZwixchenrufe )

Die Einberufung der heutigen Sitzung ist erfolgt ,weil auf Grund

des § 120 der Verfassung ein Viertel der Abgeordnetendes Landtagesdie
Einberufunggeforderthaben .EineAngabedes Grundesist hiebeigemäss
den Bestimmungender Verfassungund der Geschäftsordnungnicht erforder¬
lich .DieAbgeordneten,die die Einberufungverlangthaben ,habenAx
mireine Anfragean denLandeshauptmannübergeben ,aberzugleichgemäss
§ 16der Geschäftsordnungverlangt ,da es eine gewöhnlicheundkeine ,
dringliche Anfrage ist ,dass diese Anfrage verlesen wird . Dadieses Ver¬

langen von mehr als 30 Abgeordneten gestellt wurde ,trage ich ihmRech¬

nungund ersuche die Schriftführerin ,diese Anfragezuverlesen .
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DieAnfrageder Abg .Nachtnebel ,Leopoldine ,undThalleran denHerrn
Landeshauptmannlautet :

Die Bundesregierung setzt ihre Konfiskationspraxis fort .Inder
Donnerstag - Nummerdes Neuen Wiener Extrablattes ,der Neuen Freien Presse

unddes NeuenWienerTagblattes ist folgendeMitteilung der"Landbund¬
korrespondenz 'konfisziert worden :

—+" Sensationelle Enthüllungen über MajorPabst .
Er arbeitete gegen die Befreiung Oesterreichs von denReparationen
und für die Losreissung Tirols undVorarlbergs .

Die Niederschlagung des Verfahrens gegen den ehemaligen preussi¬

schen Majof Pabst ,die Nachrichten von einer unmittelbar bevorstehenden

Aufhebungseiner imletzten Juni verfügtenAusweisungaus denösterreichi¬
schen Staatsgebiet und einer Rückkehr von Venedig nach Innsbruck oder
Wien zwingen zu einigen Feststellungen .Trotzdem sich dercpreussische

Staatsbürger Pabst um den Kampf gegen den Marxismus und die Organisation

der Heimatwehrenbeachtenswerte Verdienste erwerben hat ,machte er sich
im Verlaufe des letzten Jahres zweifellos eineg unzulässigenEinmischungSouu
in die auswärtige und innere Politik schuldig .Aus domInterview des
Bundearates Dr .Steidle im " Matin "( Dezember des Vorjahres )giny hervor ,

dass sich Majer Pabst weitgehend für die dauernde Preisgabe Südtirols

und die Einstellung jeder Propaganda zugunsten der deutschen Minderheit

in Südtirel eingesetzt hat . DurchErkkärungen eines massgebendenExpo¬
nenten der Heimatwehr ist ferner erwicsen ,dass Majef Pabst ,wieBundeskanz

P7 .
ler Scheber bereits in einer öffentlichen Sitzung des Bundesrates fest¬

stellen konnte ,seinePropagandain dasHeer ,die PolizeiunddieGendar.
merie tragenwollte .

EineAktiongegendieAnlcihe?
Weiter hat Majer Pabst gemeinsam mit zwei Mitgliedern der dama - ¬

ligen Bundesführung im letzten Newemberin Wiendirckte Bezichungenzu
Vertretern Italiens aufgenommenund dahinzuwirkenversucht ,dassdie
italienische Regierung die Bemühungen Oesterreichs um Zurückstellung der

Pfandrechte ,Befreiung von der Reparationspflicht und Gewährungeiner

Anleihe erschwere ,oder nur unter der Bedingungunterstütze ,dass sichdi
österreichische Rogierung dem Diktat der damaligen Bundesführer der Heir

wehrfüge .
Diese Aktien wurde sofert von der Regierung unterbundn ,die de

österreichischenGesandtenin RomnachWienberufenundihmeinMemoran
717
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Schaffung des Heimwehrstaates Tirol und Voarlberg .
Endlich wurde durch einige Zeit im Kreise um Pabst der Gedanke

erwogen ,Vorarlberg mit Tirol zu vereinigen und aus beiden Ländern einen

neuen Staat mit einem antiparlamentarischen Diktater zu bilden ,demsich

anschliessen sollten .

DerVorkämpferdesFascismus.

keiten niemals
Fascismus ist und den Glauben hegt ,Oesterreich für das fascistische System
Itadiens zu gewinnen .Von der Ausweisungdes chemaligen Majprs Pabst wuss¬

von Tirol Dr . Stumpf ,ohne dagegen Einspruch zu erheben .DieStellungnahme
der Regierung Schober wurde durch die Ereignisse als richtig bestätit ,

denndie Ausweisungdes preussischenStaatsbürgershat imInnereneineweit¬
gehende Beruhigung herbeigeführt und in den Monaten von Juli bis September
eine Rückkchr der Heimatwehren zu ihren bewährten ursprünglichen Zielen
ermöglicht .Angesichts dieses Tatbestandes muss mit Entschiedenheit fest¬
gestellt werden ,dass die Führung der christlichsozialen Partei die volle

Verantwortungfür alle jene Ereignisseträgt ,die sich aus einerRückkchr
des Majors Pabst und seiner etwaigen neuen politischen Betätigung in
Oesterreich in Zukunft für unseren Staat und unser Volk ergeben könnten . "

Diese Mitteilungen einer Partei ,die bis vor kurzemin derBundes¬
regierung vertreten war ,sind besonders beachtenswert .DerBundesstabs¬

ihrer der Heimwehr,MajorPabst ,wirdhier schwererVerbrechenbeschuldigt .
Kaesvtmef

Die Handlungen ,deren er bezichtigt wird,sindà . und Vorbereitun
zumHochverrat .ZweiFührer der Heimwehr ,deren Bundesstabsführersolcger

Verbrechen bezichtigt wird ,sitzen als Minister in der Regierung undlasser
Mitteilungen über das verbrecherische )Treiben ihres Kamaeraden konfiszi

Wahlkampf soll offenbar auf salche Weise den cppositionellen Parteien

erschwert und die freie Meinungsäusserungüber die Regierungsparteienun¬
terdrückt werden .

DieGefertigtenstellen an denHerrnLandeshauptmanndieAnfrage
ob er bereit ist ,die Bundesregirung auf die Ungesetzlichkeit dieser Meth
den aufmerksam zu machen .Wir verlangen gemäss § 16 die Verlesung dieser A
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In demAugenblick ,in demdie Schriftführerin ,Abg .Grünwald( soz- ¬
dem . )mit der Verlesung der Anfrage beginnt ,erhebt sich auf denBänken
der Christlichsoziaann grosser Lärm .Die Christlichsozialen rufen der Mehr¬

Als

heit zuDasist eineFestsitzung/Abg. Preyer( . L) eine

Signalpfeife in Aktion treten lässt,steigert sich der Lärm auf den

Bänken der Christlichsczialen ins Unbeschreibliche .Zahlreiche christ¬

lichsoziale Abgeordnete trommeln mit den Fäusten auf die Pultdeckeln ,
metallenen

schlagen mit/Tassen auf die Bänke . Diesozialdemo¬
kratischen Abgeordneten eilen von ihren Bänken zu der Tribüne ,vonder
aus die Schriftführerin die Anfrage verliest ,und nehmenvor derTribüne
Aufstellung . DieVerlesung der Anfrage wird von den sozialdemokratischen

sich zum Schlusse
Abgeordneten wiederhelt mit Beifall uhterbrochen ,der/besonders leb¬

haft gestaltet .Auf den Bänken der Christlichsozialen herrscht weiter
grosser Lärm .

Präsident Dr . Danneberg :Herr Abg .Preyer ,ich rufe Sie zur Ordnung .
( Estritt ein wenig Ruhe ein ) . DerHerr Landeshauptmannhat mirmit¬
geteilt ,dass er die Anfrage schriftlich beantwerten wird . Tag,Stunde

der nächsten Sitzung werden schriftlich be¬undTagesordnung
kanntgegeben .Die Sitzung ist geschlossen .

Unter grossem Lärm verlassen die Abgeordneten den Sitzungssaal .

Schlussder Sitzung18 Uhr50 .

719


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

